Elternbrief Januar/Februar 2012

 Jahresthema:


„Kinder wie die Zeit vergeht“, 
Ein altes Kalenderrezept:

Man nehme zwölf gut ausgereifte Monate und beachte, dass sie vollkommen sauber sind und frei von jeglicher Erinnerung an Bitterkeit, Groll, Rachsucht, Neid und Eifersucht. Man entferne jede Spur von Kleinlichkeit und Niedrigkeit- kurzum: alles, was mit unangenehmen Dingen der Vergangenheit zusammenhängt.

Die zwölf Monate müssen also so frisch und sauber sein, wie sie aus der „Werkstatt Zeit“ hervorgegangen sind. Man zerlege sodann jeden Monat in dreißig oder einunddreißig Tage, damit der Vorrat für ein Jahr ausreicht. Man richte nicht alle Tage gleichzeitig an, sondern beschäftige sich jedes Mal mit einem einzigen Tag. Und damit diese Tage die besten unseres Lebens werden, beachte man sorgfältig die nachfolgenden Anweisungen.

Für jede Tag nehme man soundso viele Teile Entschlossenheit, Mut, Ehrenhaftigkeit, Geduld, Arbeit, Vertrauen, Gebet, Bescheidenheit, Ruhe, Überlegung- und nun füge man dem Ganzen einen Löffel Schwungkraft und Frohsinn hinzu ,einen kleinen Löffel Takt, eine gute Dosis Nachsicht und aufrichtige Herzlichkeit. Sodann übergieße man das Ganze mit Liebe und rühre es kräftig um. Man schmücke alsdann alles mit einem Sträußchen kleiner Aufmerksamkeiten und trage es mit Heiterkeit auf den Tisch.  
Mit diesem Rezept im Gepäck wünschen wir Ihnen, liebe Eltern mit Ihren Kindern ein frohes und gesegnetes neues Jahr. Machen wir das Beste daraus und lassen nicht einfach die Zeit an uns vorüber rauschen- wir wissen ja: Zeit ist das Kostbarste, was wir haben. 
Unser nächster Teilabschnitt zum Thema „Zeit“  beschäftigt sich mit lustigen, spaßigen, bunten, alten, vergangenen, zukunftsweisenden und närrischen Dingen. 

Unser Teilziel heißt: 

Fasching im U(h)rzeitfieber


Hier werden wir uns mit den Kindern auf verschiedene Rubriken vorbereiten z. Bsp.:

· Urzeit: Menschen, Dinos, Tiere, Fantasievögel aus der Steinzeit

· Kostüme aus Vergangenheit und Zukunft

· Vom Baby zur Großmutter

· Mittelalter (Ritter, Könige und Prinzessinnen)  

· Jahresuhr, Uhrverkleidungen (clownähnlich)

Diese Punkte können Sie auch als Anregungen nehmen, falls Sie für Ihr Kind noch keine Idee für Fasching haben sollte.

Wir feiern Rosenmontag (20.02.) zum Thema und Faschingsdienstag in den Gruppen. Ihre Kindern können natürlich an beiden Tagen verkleidet kommen, zum Thema am Montag wäre schön, ist aber keine Bedingung. 

Der Kasper wird zur Faschingsfeier zu Besuch kommen und den Kinder mit seinen Freunden eine spannende Geschichte erzählen. 
Außerdem rufen wir auf zu einer Uhrenausstellung. Wir möchten gern auf den beiden Etagen interessante Uhren (alte/altmodische, neuzeitliche, ungewöhnliche oder auch besondere Uhren) ausstellen und Sie hiermit bitten, uns Uhren zu leihen. Wir sind sehr gespannt, was Sie uns mitbringen. 
Geschenkte Zeit

Uhren sind für uns alle zu einem unverzichtbaren Gegenstand geworden. Waren sie früher nicht sehr präzise, gibt es heute Zeitmesser, die sogar Hundertstelsekunden messen können. Die Möglichkeit der Zeiteinteilung ist für unser Leben immens wichtig geworden.

Die Uhren haben aber auch die Menschen verändert. Termine bestimmen den Alltag und die Zeit füreinander ist knapp geworden. Selbst für Kinder werden oft viele Stunden verplant. Dabei zeigen Sie uns immer wieder, dass es wichtig ist, sich füreinander Zeit zu nehmen. Und oft fordern sie diese Zeit auch ein: Spielst du mit mir? Liest du mir etwas vor? Gehen wir auf den Spielplatz? Diese Wünsche hören nicht nur Eltern zu Hause, sondern auch im Kiga müssen wir Erzieherinnen schon einmal an das Wesentliche erinnert werden. Das Beste, was wir mit unserer Zeit machen können, ist darum, sie jemandem zu schenken. Denn es gilt nicht nur: Zeit ist Geld/ Sondern auch: Zeit ist ein Geschenk!

Basteln Sie sich doch mal gegenseitig einen Geschenkgutschein für Zeit:

Ich schenke dir Zeit:




· zum Spielen

· Zum Vorlesen eines Bilderbuches

· Für den Besuch in der Bücherei

· Für einen Ausflug in den Tierpark

· Für einen Nachmittag im Schwimmbad

· Für 15 Minuten Kuscheln

· Für ein gemütliches frühstück

· Für eine kleine Fahrradtour

· Für……..

Dein/e………………………………….

Mit lieben Grüßen

Die Erzieherinnen





16.Jan.2012 

